
ENTWURF, NICHT FERTIG KORRIGIERT

Felix Salten an Arthur Schnitzler, [27. 6. 1899]

|Lieber Freund, wegen des »Liebesreigen« möchte ich so bald wie möglich
mit Ihnen sprechen. DrSzeps macht im Ministerium Anstrengungen denselben
durchzusetzen, und an eventuelle Aufregung im Leserkreis kehre ich mich nicht.
Ich könnte Ihnen ein nicht unbeträchtliches Honorar dafür bieten, und glaube,

5 wenn es durch Vermittlung des Ministers gelingt, die Sache durch die Censur
zu drücken, wäre ein wichtiges Präjudiz geschaffen, das Ihnen auch für eine
Buchausgabe sehr werthvoll sein könnte. Bitte, theilen Sie mir gleich nach Ihrer
Rückkunft mit, wann ich Sie sprechen kann.
Herzlichst Ihr

10 Salten
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